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VERBUNDPROJEKT 
„Management von Wasserressourcen 

in hydrologisch sensitiven Weltregionen“ 

Qualitative Abschätzung des möglichen 
Beitrags von Sewchar–Systemen zum Aufbau 

nachhaltiger Sanitärsysteme in der 
Modellregion Westukraine 
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Sewchar–Konzept 
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• Energetischer Vorteile für die 
Behandlung vor allem wasserreicher 
Biomassen. 

• Verbesserung der Entwässerungs-
eigenschaften des Bodens. 

• Höhere Kohlenstoffeffizienz.  

• Effiziente Kreislaufführung von 
Pflanzennährstoffen wie Stickstoff und 
Phosphor. 

• Aufbau nachhaltiger Sanitärsysteme 

Temperatur : ~ 160-200°C;  ~4-8h  

Hydrothermale Karbonisierung (HTC) für die Produktion C-angereicherter 
Biomassen 

Sewchar–Konzept 
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Landwirtschaftliche Gegebenheiten 
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• Intensive ackerbaulich 
Landnutzung und Beweidung 
 

• Geringe/schlechte Infrastruktur 
 

• Weite Entfernungen zu größeren 
Städten 
 

• Zusammenbruch der 
Sowjetunion und die damit 
verbundenen radikalen 
institutionellen Reformen  

 
 Hohe Stilllegungsraten.  
 Zur Zeit wieder Zunahme 

landwirtschaftlicher Produktion. 
Baumann et al. 2011 



Landwirtschaftliche Gegebenheiten 
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Per Definition u.a. sehr 
fruchtbare Böden vorhanden 
 
 Jedoch: Starke Degradation  
 
Versauerung | Humusverlust | 
Nährstoffverlust 

++ SEWCHARS ++ 

Rudenko und Razov et al. 2000 



Umgang mit Klärschlamm in L’viv 
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Lagerung / Abgabe 

• Lagerung auf Trocknungsfeldern: 22 Hektar auf dem Gebiet der Kläranlage. 

• Im Gegensatz zu Sowjetzeiten keine Abgabe des Schlamms an die 
Landwirtschaft, da er zu toxisch ist / aktuelle Zertifikate mit 
Klärschlammwerten aus finanziellen Gründen nicht vorliegen. 

Messung 

• Über die tatsächlichen Werte des Klärschlamms herrscht Unklarheit, da sie 
mit unterschiedlichen Methoden gemessen werden. 

• Unterschiedl. Institute messen jeweils unterschiedl. Elemente  
 

Probleme 

• Überfüllte Schlammtrocknungsplätze. 

• Geruchsbelästigung. 



Sand- und Schlammlagerung 
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Gesetzliche Grundlagen 
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Gesetzliche Grundlagen 

Folie 10 

• Einzelne Institute / Messstellen müssen befragt 
werden, um eine vollständige Liste an Grenzwerte 
aufstellen zu können. 

• Bei Fragen nach den rechtlichen Grundlagen 
Verweis auf Zertifizierungsverfahren & 
administrativen Ablauf! 

• Schwierigkeit, an gesetzliche und tatsächliche 
Grenzwerte von Klärschlamm in der Ukraine 
heranzukommen. 



Zertifizierung 
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Anwendung und Zertifizierung der Sewchar 
• Sewchar auf Böden mit niedriger Produktivität. 
• Mehrere Szenarien für die Sewchar aufzeigen: Verwendung 

auf verschieden Böden je nach Zusammensetzung. 

 

Umgehung/Vereinfachung des Zertifizierungsprozesses 
• Verbrennung der Sewchar zur Energiegewinnung. 
• Verwendung auf städtischen Flächen: Abdeckung von alten 

Müllhalden und Kohleminen, Bodenaufbau. 
• Bodenverbesserung bei Energiepflanzen. 



Finanzierungsquellen 

Administration 
(Oblast / 

Staat) 

Internationale 
Geldgeber 

Beantragen Finanzzuschuss 

Projekt
-

antrag 

Vodokanal 
&  

Stadtrat 
Entscheiden 

gemeinsam über 
Projekt & Finanzen 
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Finanzierungsquellen 
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… Staatliches Budget 

… Kredite internationaler Träger 

Weltbank 

Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) 

… Investitionen im Rahmen von Public-Private 
 Partnership 

… Beratung durch Twinning 



Umsetzungsbedingungen der HTC-Technik 
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…für die Implementierung der HTC- 
 Technologie und der Sewchar 
 

  …für die Anwendung und Zertifizierung der   
 Sewchar 
 

  …für die Umgehung oder Vereinfachung des 
  Zertifizierungsprozesses 



Implementierung von Sewchar–Systemen  
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Vorteile der Sewchar-Technologie: 
1. Direkte Nutzung der Fäkalschlämme im Umland. 
2. Einbindung der Technologie in bestehende Systeme + 

Verarbeitung des Klärschlamms auf Trocknungsfeldern. 
3. Sewchar als Bodenverbesserer, wirkt der Degradation 

entgegen. 
4. Beitrag zum Klimaschutz. 
 
ABER Voraussetzungen: 

 Finanzierung. 
 (Teil-)Sanierung des bestehenden Systems. 
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